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Englischer Großangriff bei Amiens.
(Bon unserer Berliner Abteilung.)

B . A. Berlin , 9. Aug. (Eig. Drahtbericht . zb.)
Im Verfolg seiner Versuche die Initiative  an der
Westfront wieder an sich zu reiben , hat Oeneral F o ch
nach dem Mißlingen seiner Marne -Offensive die eng¬
lische Armee zu weiterem Vorstoß  vorgeschickt.
Der Angriff ist unternommen worden von drei kana¬
dischen, fünf australischen und zwei englischen und fran¬
zösischen Divisionen. Der Kraftaufwand ist also nicht
so bedeutend wie bei Kochs großer Offensive. Große
Tankgeschwader  haben auch hier wieder den An¬
griff eröffnet. Die deutschen Infanterielinien durch¬
stoßend, sind sie bis in die Artillerielinien
hinsingefahren . Daß dadurch eine gewisse Überraschung
unter den deutschen Truppen entstanden ist, wird leicht
verständlich sein. Dieses ~ überraschende Moment er¬
möglichte es dem Gegner , einen gewissen Gelände-
gewinn  wieder an sich zu bringen und die ihm ent¬
gegengesetzten deutschen Truppen zürückzuwerfen. Erst
nach einem Vordringen von etwa zehn Kilo¬
meter  konnte er auf der Krönt von der Somme bis
zur Avre aufgehalten werden. Die nördlich der
Somme  stehenden deutschen Truppen vermochten dem
gegnerischen Ansturm besser standzuhalten , so daß
dort unsere alteLinie  weiter besteht. Kreilich mußte
man auch zwischen Somme und Avre erst durch Gegen¬
angriff dem Keind die im ersten Anlauf gemachten Er-
oberungen wieder entreißen , so daß auch dort die Über¬
raschungen der deutschen Truppen dem Gegner An¬
fangserfolge ermöglichten. Daß er sie sich so schnell
wieder abnehmen ließ, ist ein ermutigendes Zeichen für
die südlich der Somme stehenden deutschen Kormationen.
Sie werden sich um io kräftiger den weiteren feindlichen
Anstürmen entgegenstellen können, als der Gelündevcr-
lust im Bewegungskrieg völlig bedeutungslos ist und
seit dem Beginn der Kochschen Pläne an diesem Kront-
stück keine ausgebauten festen Siellun-
aen  mehr bestanden, die Gegner sich vielmehr in losen
Jnfanterielinien gegenüberlagen. Man wird also den
feindlichen Geländegewinn nicht allzu tragisch nehmen
dürfen , da er eine Schädigung der deutschen Wider¬
standskraft nicht zur Kolge haben kann und sich bei allen
bisherigen Großangriffen von gegnerischer Seite stets
ergeben, hat , daß unsere Oberste Heeresleitung mit
größter Schnelligkeit M a ß n a h me n zu treffen
wußte, die ihr die Initiative  znrückqaben , um die
Kriegsereignisse im Westen nach ihren Plänen zu lenken.
Sie wird , so bedauerlich es auch ist, daß der Keind in
unsere Stellungen eindrinqen konnte, auch in diesem
Falle das Richtige zu treffen Nüssen.

»

Möen Sonne onO Am Cet Seine mfgeiiifn,
MM oer Sonne in«egenftsS jinMemotfeii.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 9. Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Zwischen Ufer  und A n c r e lobhafte nächtliche Artislerie-

tätigkoit. Südwestlichvon Dpern und südlich der LyS folgten
stärkstem Feuer feindliche Teilangriffe, dir abgewiefcn
wurden.

ZwischenA n c r e und Avre  griff der Feind gestern mit
starken Kräften an. Durch dichten Nebel  begünstigt,
drang er mit seinen Panzerwagen  in unsere Infan¬
terie - und Artillerielinien ein.  NöMich der
Somme warfen wir den Feind im Gegenstoß ans unseren
Stellungen zurück. Zwischen Somme und Avise brachten un¬
sere Gegenangriffe den feindlichen Ansturm dicht östlich der
Linie Morcourt -Harbonniäre s-C a i r-F r e s n o n -
Contoire zum Stehen.  Wir haben Einbuße atn Ge¬
fangenen und Geschützen erlitten. Durch Gefangene, dije wir
machten, wurden Engländer mit australischen und kastaidischcn
Hilfskorps sowie Franzosen festgestellt.

über dem Schlachtfeld  schossen wir 30 feindliche
Flugzeuge ab. Leutnant Löwenhardt errang seinen 49., 50.
und 51., Leutnant vdet seinen 45., 46 und 47., Leutnant Fretl-
herr v. Nichthofen seinen 33., 34. und 35., Leutnant Kroll
seinen 31. und 32., Oberleutnant Billik seinen 29., Leutnant
Könnecke seinen 23., 24. und 25. und Leutnant Auffaxth seinen
29. Luftsieg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten der Beste  lebte dir Artilleris-

tätigkeit auf. Erfolgreiche T e i l kS m p f e beiderseits von
Braisne und in der Champagne  nordwestlich von
Souain.

Der Erste Generalquartiermrister: Ludendorff.
Ä

W. T.-B. Berlin , 8. Aug., abends . (Amtlich.) Ein An¬
griffs der Engländer zwischen Ancre und Avre.  Der
Kein- ist in unsere Stellungen eingedrungen,

vie veschietzung von Paris.
IV. T.-B. Paris , 9. Aug. (Drahtbericht . Havas -Meldung .)

Die Beschießung der Gegend von Paris dauert an.
— Genf , 9. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Präsident

P o >n c a r e durchfuhr akfermalS jene Pariser Straßen , in
deren das Bombardement die stärksten Wirkungen gehabt
hat. Nach dem „Petit Parisien " soll die Zahl der Opfer am
Mdntag besonders erheblich gewiesen sein.

Neutrale Erwartungen einer neuen deutschen Offensive.
W. T.-B. Kopenhagen, 8. Aug. „Ekstrabladet" schreibt

zur Kriegslage u. a. : Der Krieg ivird noch immer auf belgisch-
französischem Boden ausgekämpst. Es muß noch auf langen,
langen Wegen gewandert und gekämpft werden, bis dm
deutsche Grenze überschritten und der Marsch nach Berlin an¬
getreten werden kann. Niemand kann sagen, daß die Ereig¬
nisse des letzten Monats  den Mut oder die Kampf¬
kraft  des deutschen Heeres herabgesetzt  hätten . Wenn
dieser Kriegsabschnitt abgeschlossen  ist , werden die
Deutschen vermutlich eine neue Offensive beginnen . Es ist
daher mit Grund ein gedämpfter Klang in den französischen
Sikgesrufen zu spüren.

Weiteres feindliches Lob über den deutschen Rückzug.
IV. T.-B. Berlin , 8. Aug. Der „Morning Post " vom

80. Juli wird von der amerikanischen Front berichtet : Der
Rückzug der deutschen Truppen wurde geschickt geleitet . Die
deutsche Heeresleitung vermochte viele tausend amerikanischer
und französischer Soldaten mit einer nur geringen Anzahl
deutscher Truppen aufzuhalten . Kleine Truppenteile von
20 bis 30 Mani ' mit Maschinengewehren hielten halbe Tage
lang den Vormarsch der französischen und amerikanischen
Bataillone auf . ,Das Unglück ist, daß für den Zeitverlust,
der nicht durch unverhältnismäßige Verluste ausgeglichen
wird, kein Heilmittel besteht. Die Verluste der Deutschen
lind durch die errungenen Vorteile aufgehoben, denn die Zeit
iit für die Deutschen von größerem Wert als die Verluste an
Menschenleben. Außerdem sind die deutschen Verluste über¬
raschend gering . Die deutsche Heeresleitung verringerte sie
auf alle Weise dadurch daß sie nicht einen übereilten Wider¬
stand versuchte. Die Deutschen  konnten fast alle ihre
Geschütze fortschafsen.

»
Malvys Verbannung.

W. T.-B. Genf, 9. Aug. (Drahtbeeicht. Havas -Notc.)
Nach einer Meldung des „Temps " wird sich Malvy mit Ge-
nekmigung der französischen Regierung über die spanische
Grenze nach St . Sebastian begeben.

W. T.-B. Bern , 8. Aug. Die Stcafverbannung Malvys,
eine Strafart , welche seit den Verhandlungen gegen die Kom-
munardisten nicht mehr verhängt wurde, zieht den Verlust
der Deputiertenwürde  sür Malvy nach sich und die
Kammer hat kein Einspruchsrecht.

Lloyd Georges Lügenfabrik.
Ein Blick hinter dir Kulissen des englischen Propaganda-

Ministeriums.
W. T.-B. Rotterdam , 8. Aug. Wie der ..Nieuwe Rottcrd.

Courant " aus London ersähet, brachte die „Westminster
Gazette " vor ungefähr einer Woche einen Leitartikel , der
einiges Aufsehen  erregte . ES war eine große Zahl von
Männem namhaft gemacht worden, wie Direktoven von
Reedereien, Eisenbahnen, Gummi - und Tabak-Gesellschaften,
großen Banken und anderen finanziellen Körperschaften, die
von Lord Beaverbrook an hohen Stellen  seines
Provagandaministerrums verwandt würden . Seitdem erschien
der Bericht der Kommission des Unterhauses , der über die
nationalen Ausgaben handelt . Er gibt kein verlockendes Bild
über die Art , wie das Devartenrent Beaverorook mit dem
Gelte um sich warf . Infolgedessen wurde auf Antrag einiger
Radikaler am Montag im Unterhaus die Stellung des
Miiusteriums für den Nachrichtendienst besprochen. Eine
nähere Besprechung wird nach Ablauf der Vertagung erwartet,
aber bereits jetzt tritt eine allgemeine Unzufriedenheit zutage.
Selbst die „Times " gibt zu, daß die Zusammen¬
stellung  des Stabes dieses Ministeriums zu einseitig
finanziell  ist . Können wir , so fragen jetzt alle radikalen
Blätter , die Verteidigung unserer Sache diesem leiden¬
schaftlichen Schutzzöllner  und seinem Stabe von
Geschäftsleuten anvertrauen 2 Unglückseligerweise sind gerade
jetzt einige seiner Milarbeiter in mehr oder weniger aus¬
giebigen Geschäften begriffen. Der Bericht der Kommission
lenkt u. a. die Aufmerksamkeit auf den Direktor des
Reuterschen Bureau ?, dessen Stellung zweideutig
genannt wird, da das Ministerium für den Nachrichtendienst
seinem Bureau große Beträge an Telegrammen zahlte Ein
anderer Mitarbeiter steht im Zusammenhang mit dem
Skandal der schweizerischenZellulose-Gesellschaft und ihrem
monopolitischen Kontrakt mit dem englischen Munitions¬
ministerium . Die eigentliche Kritik von liberaler Seite richtet
sich jedoch dagegen, daß die Sache Englands nicht so aus¬
schließlich einem kommerziellen Kollegium anvertraut wer¬
den darf.

IV. T.-B. Rotterdam , 8. Aug. Wie der „Nieuwe Rotterd.
Courant " aus London erfährt , faßt der „Daily Chronicle"
heute die liberale Kritik in einen Leitartikel zusammen . Der
Ehefredakceur des „Daily Cdronicle" war eine Zeitlang unter
Beaverbrook Leiter der Propaganda in den neutralen Län¬
dern. Beaverbrook, sagt das Blatt , hat außer seiner Energie

I und seinem Organisationstalent keine für ven Leiter derPropaganda erforderlichen Eigenschaften. Er versteht nichts
von der auswärtigen Politik oder von fremden Ländern . Die
Verbreitung von Nachrichten in den alliierten und in den neu¬
tralen Ländern erfordert große Sachverständnis . Ein be¬
sonderes Nacheichtenministerinm hätte niemals errichtet wer¬
den dürfen . Wir laufen Gefahr , daß mehr als ein Ministe¬
rium einen Einfluß , auf unsere auswärtige Politik ausübt.

, Balsours Ministerium muß das einzige sein, das für unsere
auswärtige Politik verantwortlich ist. Lloyd George rief das
Ministerium für den Narbrichtendienst ins Leben, um eine
Stellung für einen seine: einflußreichsten Anhänger zu
schaffen.

Oer Völkerbund im enyNschen Unterbaus.
W. T.-B. Bcr». 8 Auo. I » der Unterhcmsdebatte vom

1. August über den Tölkertundsgebanken, wovon Reuter nur die
Rede Balfours meldete, bemerkte u. a. der Arbcrterparteiler
Thomas,  er halte es für kein Verbrechen, vom Frieden zu
sprechen Freilich wäre es ein Verbreche», von einem Frieden,
der lein Ende machte, oder einem deutschen Frieden, oder einem
selchen, der die Kenne eines künftigen Krieges enthalte, zu reden,
aber die Schnsncht nach einem ehrenvollen Frieden bestehe heute in
allen Gescllschastüschichtcn, und es sei ein schwerer Fehler zu be¬
haupten, daß diezenigen, die vom Frieden sprächen, Feinde des
Landes seien Der Krieg sei heute keine Terrrtocialftage mehr.
Kein britischer Soldat Verdi den Kampf um eine einzige Stunde
fortsetzcn. un; Boden und reichen Landbesitz zu erkämpfen. Daher
sei es Pflichi der Regierung alle Wege ausfindig zu machen, von
denen zu bofsen fei. baß sic zum Frieden und zuni Völkerbund führen
würden. Er sei gegen den Wirtschaftskrieg.  Er halte
den Bovkott für eine der wirksamsten Waffen, die der Völkerbund
anwenden könnte, er fei aber davon überzeugt, daß de: Wirtschafts¬
krieg nach Friedensschluß einen weiteren Krieg in naher Zukunst
beteuten würde. Ter Nnionist Major Nord  führte aus, ein
Völkerbund, der nicht schließlich Deutschland  einschlösse, wäre
ein traurige: Er sag für das Ideal . Andererseits scheine eine der¬
zeitige Einbcziehting Tcutkchlands den meisten Leuten undenkbar.
Der einzige Weg. die deutsche Mentalität zu. ändern, sei eine mili-
tärische Niederlage: und da« einzige Ziel, nach dem man derzeit
streb!» könne, sei der Krieg. Der Liberale Robertson  führte
aus, die Hauvtschwicrigkelt für die Verwirklichung des Bölkerbund-
gWankens liege darin, dem Völkerbünde notwendig die Macht zu
geben, seine Entscheidungen zu erzwingen. Seines Erachtens müßten
zunächst alle Nationen Übereinkommen, die Rüstungen  in weit¬
gehendemM c. ß e zu vermindern.  Der Bund müßte eine
juristische Maschinelle besitzen, um Streitigkeiten zwischen den
Nationen zu schlichten, und die Nationen müßten sich verpflichten,
Kontingente zu stellen, um eine Nation, die sich der Entscheidung
des Bundes nicht füge, zu zwingen. Der Eintritt in den Völker-
bund werde somit sür die beitretende Rektion eine Versicherung gegen
Kriegsgefahr Ter Uniontst Thron  betonte, daß der Völkerbund-
gedanke.i hoffnungslos sei, so lange Deutschland nicht geschlagen sei.
UnterstaeckksekretärC e ci l schloß die Debatte mit dem Hinweis,
daß die borgebrachtcn abstrakten Erörterungen zu keinen praktischen
Ergebnissen fülirten. Cr deutete aber an, daß die Regierung
einen eingehenden Plan  ausarbeite , indem er die Hoffnmrg
aussproch, daß sich in naher Zukunft eine Gelegenheit für eingehende
konkrete Erörterungen bieten werde. Eecil schloß, dir Schwierig¬
keiten zur Verwirklichung des Völkerbundgedankens seien so groß
und ernst, daß dieses Problem, von dem die Zukunft de: Menschheit
abhänge, nur durch gemeinsame Vcniühungen aller Männer, di*
aufrichtigen Willens seien, durchgeführt werden könne.#

Ein englischer Befehlshaber in Ostafrika ertrunken.
— Lissabon, 9. Aug. (zb.) „O'Sekula " meldet, daß der

Befehlsherber einer englischen Abteilung in Oftafrika wäh¬
rend eines Flußüberganges ertrunken sei.

Oie Berliner klnffassung zur Lage in Ruhland.
B. A. Berlin , 9. Aug. (Gig. Drahtbericht . zb.) Die Ereig¬

nisse in Rußland spitzen sich im L«uf der hetzten Wochen mehr
und mehr zu. Das Vordringen der T s che cho - Slowaken
gegen Moskau,  das Abfallen Sibiriens , des DcmyebietS
und der Murmanküste , die Unterstützung, die die Entente den
antt -revolutionären Heerhoufom gewährt und der Barmarsch
der Enüentetruppen selbst von Norden her dienen nvch dazu,
das Ansehen und die Sicherheit der Sowzetregierung , die an
sich schon mit schweren VerwaltungSschwierigkeiten zu
kämpfen hat , bei der Bevölkerung zu Heden. Vielfach eichtet
man sich, den Sieg der Gcgenrevolntionüre fürchtend, darauf
ein, von diesen später nicht als Bolschewisten behandelt zu
werden , und rückt dementsivecheub von der Moskauer Regie¬
rung ab. Auch tritt der Eindruck, daß ein Systemwechsel be-
vorsteht, immer bestimmter hervor , wenn auch nicht verkannt
werden soll, >daß sich Lenins Regierung selbst alle Mühe gibt,
die Verhältnisse zu ihren Clunsten zu wenden trnd sobald als
möglich ldie Parteien zu sich heranzuziehem. Da indessen nie¬
mand auf sie hören will , muß man sich mit der Tatsache abzu-
siniden wissen, um nicht der kommenden Entwicklung unvarbe-
rettet gegenülberzusiehen. Das sind die Gründe , die für die
stieisen Tr . Helsferichs  nach Berlin maßgebend waren.
Es ist verständlich, daß Herr Helfserich und die hiesigen Re¬
gierungsstellen das Bedürfnis haben, sich gegenseitig auszu-
fprechen und alle Maßnahmen zu treffen , um alle Eventuali¬
täten ternMhaltem.

SkoropadSki bei Generaloberst v. Kirchbach.
IV. T.-B. Kiew. Aug. (Drahtbericht .> Der Hetman

besrichtd gestern den neuernannten Oberbefehlshaber der deut,
scheu Truppen in der Ukrrine, Äeneraloberjt v, AirchbaA
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Vre veisetzunq Hakki -Paschas.

W. T.-B. Konstantinopel, 7. Aug. (Meldung der Ageirce
Milli .) Nachmittags erfolgte unter großem Pomp die Bei¬
setzung der Leiche des tückischen Botschafters in Berlin Hakki-
Pascha . Nachdem in der Moschee Imam -Pascha in Baschik-
tasch die Totengebete verrichtet waren , setzte sich der Leichen-
zug in Bewegung . Hinter dem Sarge schritten il. a . der erste
Kammer Herr als Vertreter ' des Sultans , der erste Sekretär
irnd Flügeladjutant des Sultans , ferner der Flügeladjutant
deS Thronfolgers , der Großwesir , der Scheich ül Islam , die
ehemaligen Großwesire Töwfik -Pascha und Said Halim-
Pascha , sämtliche Minister , die Botschafter Deutschlands,
Österveich -UngarnS und Persiens , die Gesandten Bulgariens,
Spaniens , Schwöens , Dänemarks mit ihrem Personal , eine
von Kaiser Wilhelm entsandte Abordnung , Senatoren , Depu¬
tierte , kaukasische Delegierte , militärische und zivile Würden¬
träger , die Direktoren verschiedener Anstalten und zahlreiche
sonstige Tvauergäste . Nachdem der Zug beim Mausoleum
Iahia Efssndi angelangt war , wurde der Sarg an dem ihm
gewidmeten PTatze beigesetzt . Mit -der Ilibsinguny von Koran-
Versen schloß die Feier.

Deutsches Reich.
* Die preußische Wc-Hlrechtsfrag- im Herrenhaus . Im Interesse

einer raschen Förderung der zur Verhandlung stehenden BerfassungS«
stagen wird , wie der „Berl . Lok.-Anz." meldet, die Wahlrechts-
kommission des Herrenhauses bereits geraume Zeit vor der Wieder¬
eröffnung des Landtages ihre Arbeiten beginnen, voraussichtlich am
4. cder 8. September.

* Neuregelung der Lramieugehälter . Der preußische Finanz,
mimster HM, wie eine Korrespondenz wissen will, bereits eine Vor¬
lage ausgearbeitet die eine Neuregelung der Gehälter sowohl für
di« mrteren und mittleren wie auch für die höheren Beamten vorsieht;
sie dürste dem preußischen Abgeordnetenhause noch ln der Herbst-
seffion zugehen. Die Karteten des Abgeordnetenhauses haberr be-
kar.ntlich die Notwendigkeit einer gründlichen Beamtenbesoldungs-
reform anerkannt Nach unseren Erkundigungen dürste — von den
Teuerungszulagen abgesehen — eine solche Reform erst im Zu¬
sammenhang niit der angckündigten Reform der DerwalMng gelöst
werden, die allerdings im Herbst sich zu bestimmten Vorschlägen
verdichtet haben dürste.

tzeer und $ Iotte.
Der Orden Pour le merite ist den Majoren Gruson,  im

Frieden Kompaniechef im 165. Infanterie -Regiment in Quedlin¬
burg , P t k a r d i , im Frieden Kompaniechef im 6. Grena¬
dier-Regiment in Posen , und dem Hauptmann P r e u ß e r»
früher beim 88. Infanterie -Regiment , zuletzt bei der Unteroffizier¬
schule in Marrcnwerder , und dem bayerischen Leutnant der Reserve
Kissenbarth  verliehen worden.

Verabschiedung des Gknerals d. Litzmana. General der In-
fanterie z. D . Litzmann ist au? sein durch Gesundheitsrücksichtenver-
anloßtes Gesuch von seiner Stellung als Führer eines Reservekorps
enthoben und zugleich ä I. suite des Garde-Füsilier -Regiments ge¬
sollt Worten. General der Infanterie z. D . Litzmann war zuletzt
Direktor der Kriegsakademie und im Jahre 1905 aus dem aktiven
Dienst ausgcschieden. Nachdem er sich nrit Kriegsbeginn wieder
zur Verfügung gestellt batte , fand er zunächst als Etappeninspektor,
dann als Kommandeur einer Garde -Infanterie -Division, seit
Dezember 1914 als Führer eines Reservekorps Verwendung und
hat aus den verschiedensten Kriegsschauplätzen im Osten wie im
Westen stets mit besonderer Auszeichnung gefachten. Als Komman¬
deur einer Garde -Jnfanterie -Diviston hatte er wesentlichen Anteil
an dem denkwürdigen Turchbruch von Brzezanh  im
November 1914, bei dem ,üm unter andcrm das Garde-Füsilier-
Regiment unterstand . In diesem Regiment ist auch sein einziger
Sohn, ^Leutnant im Regiment Jäger zu Pferde Nr . 6, als Kom-
paniefuhrer im Mai dieses Jahres schwer verwundet worden.

Militär -Peisouolieu . Vizewcchtm. Abel (Wiesbaden ) wurde
zum Leut, der Res. der Feldart . befördert.

Wiesbadener Nachrichten.
Unser kseimatluftschutz.

Seit einem Jahr drohen -unsere Gegner , das He '-»uatye-
bi-et mit Bambenyeschlw -cdern ungeahnter Größe iheimzusuchen,
unsere Städte zu zerstören und in -die friedliche BovL' kcrurrg'
Dvd mvd Verderben zu tragen . Fieberhaft halben sie die ganze
Zeit an der V-evwirMchunig dieser in Wort u -nid Schrift immer
wieder be-kenntyegebenen Pßän « gearlbeitet . Doch war auch
der Heimatluftschutz in der Zwischenzeit nicht müßig . Ohme
große Ankündigungen wurden in aller Stille Gege -nmaß-
nahmien vorbereitet und anSgebaut , die dem, Feind in letzter
Zeit wiederholt empftrdliche Verluste beigebracht haben . So
erlitt er am 31. Juli , als er einen größeren BombemiDug auf
das Saar gebiet untermcchm , eine schwere Schlappe , die ihm
unzweideutiig bewies , was seiner bei Angriffen auf 'das
Heimatyebiet in Zukunft wartet . Mit mehreren Geschwadern
stteß er über die Front vor und griff Saarbrücken . an . Zwar
ge-bangte er bei der Schnelligkeit seiner Flugzeuge schon nacki
wenigen Mnuten ans Ziel . Diese Zeit hatte aber gsnüyh
ihm einen vernichtenden Gmpfang zu bereiten . Während
ihm die Wlwehryeschützr ihren Geschoßhagel «-ttgsgemspieln,
griffen ihn die Kampfflieger vom Saarbrücken mit gewohntem
Schneid am. Der genau mud blitzschnell arbeitende Fkugmelide-
diemst hatte aber überdies für das rechtzeitige Eintreffen
weiterer Verstärkung gesorgt . Vom allem Seiten eilten andere
Kampfftaffelir heran . Fünf KampWiegersvomationen packtem
den Feind in frischem Drausgehen und ließen nicht van ihm
ab , als er sich zur Flucht wandte . Einen feindlichen Flieger
nach dom anderem erreichte fein Schicksal . Trotz der eiligem
Flucht und ttotz der tapferen Gegenwehr der Flugzcug-
iNsäflen verlor der Feind sieben FlUWeuge , die im unsere
Hände ffehem. Das zuerst angefaßie Geschwader -von 6 Flug¬
zeugen wurde völlig vernichtet . So schloß das 4. Kriegsjahr
auch für den Heimatbustschutz mit einem stolzem Erfolg.

— 80 . Geburtstag . Dekan a . D . Wickel , der letzte, noch
lebend « Mitbegründer des „Evamyel . Gemeindeblattes " und
Senior der führenden Männer des liberalen naffauischem
UnionlSvereinS , feiert morgen , 10. August , seinen 80. Ge-
lmrtstag.

— Pilzkontrollstelle . Wie in den verflossenen Kriegsjahren
üben auch in diesem Jahr zum Besten unserer KckegsvoM.
«rnährung unsere beiden -Wiesbadener Pilz - und Wild»
ganüselehrwanderffhverinmen , die Schriftstellerin Fräulein
Agnes Olivia Klein  und die Kirchen -- und Kvngertsämg -erin
Fräulein Paula UIsert,  in ihrem Haufe , lRheinsir . 106, 3,
freiwillig und nn -cntyeltlich für jedermami jederzeit die Pilz-
dontrolle aus . Freiwillige Gaben zum Besten unserer Laza-

j getk ; werden daselbst noch entgegengenomimeini.

__ Wiesbadener Tagblalt._
— Reichsgcsvtzliche Familienmiterstützung . Vom Kriegs¬

minister ist in einer neueren Verfügung darauf hinyewiesen
worden , daß nnr Angehörige von Mannschaften  An¬
spruch auf die reichsgesetzlich Famiikicnunterstützung haben.
Gei Besörderrmg zum Offizier  und bei Ernennu -ng zum
Heer es beamten  sowie Beleihung mit einer HeereS-
ibeamtenstelle ans Widerruf erlischt  der Anspruch ans
Familienumterstühung . Die Truppenteile und Behörden , bei
denen die betresfemden Heeresangchörigen zur Zeit ihrer Be-
föiidernng oder Erreeinung Dienst leisten , halbem zur recht-
zeittgen Einstellung der FamilienunterstüHnny den zuständi¬
gen Lieserungsverbä -nd sofort zu Ibemachrichtigen . M « seit Be¬
ginn der Molnlmackuny ernaimten Offtziere des Beurlaub-
tenständes und Heere sbevmte a . W ., deren Angehörige etwa
noch Familiennnterstühnng beziehen sollten , sind angewiesen
worden , die LieferungsverbäNde selbst zu be-nachichtigen.
Hierzu hat der Minister dev Innern den Lieferungsver¬
bänden noch erläuternd mitgeteilt , daß Deckoffiziere,
unbeschadet der Westinmung , daß sie in bezng aus Ver-
sorguugsansprüch deu Offizieren gleichstehen , zu Mannschaf¬
ten der Marin « gehören . Ebenso gehören O s f i z i et  ft eX U
Vertreter und We arntemstellder trete«  zu den
Mannschften des Heeres . Ihre Amyehörigem sind daher un-
terstütznn ^ berechitzt.

— Der bargeldlose Zahlungsverkehr . Zu den Bemer¬
kungen über den bargeldlosen Zahlungsverkehr in der Mend-
ausga -he vom 6. d . M . wird uns von sachmännischr Seite
geschrieben -: De Förderung des bargeldlosen Zahlungsver¬
kehrs ist im staatkwirffchftlichn Jntereffe fehr zu begrüßen,
wenn auch mich von der -Hand zu weiseir ist, daß er eine be¬
deutende Bermiehrung -der Geschäfts - und Berwaltungslkosten
der Wanken urid sonstigen in Frage kommenden Stellen ver¬
ursacht . Mt Mücksicht hieranf empfiehlt es sich, die bargeld¬
lose Zahlungsweise so- einfach wie nur möglich zn gestalten.
In erster Linie wjäoe zu prüfen , ob lbei Überweisung von
.Zahlungen die Übersendung von Quittungen nicht Wegfällen
kann . Wird einer Wank ein Aufttag erteilt , so erhält der
Auftraggeber stets «ine Anzeige über die Ausführung seines
Auftrags . Gr hat also die Gewißheit , daß der Aufttag in die
Hände seiner Bank gelangt ist, und letztere haftet nunmehr
für die richtige Ausführung des Auftrags . In gleicher Weife
wird bei Einzahlung durch die Post oder Überweisung auf
Postscheckkonto eine Empfangsbescheinigung erteilt . Auch bei
direkter Überweisung durch die Meichsbank seitens eineö Giro¬
konto inbabers besitzt der Auftraggeber stets eine Kontrolle
durch sein Kontvgegembuch . In allen Fällen läßt sich also Nach¬
weisen , «daß die Aufträge in die Hände der vermittelnden
Bank - oder Postanstalt gelangt sind . Es dürfte daher in den
weitaus meisten Fällen die Übersendung einer Quittung
seitens des endgültigem Empfängers der Zahlung überflüssig
sein . Um so mehr empfiehlt es sich hiervon abgusehen , als
der bargeldlose Verkehr durch Ersparung der immer noch
höher werdenden Pvrtokasten sich dadurch wesentlich billiger
gestaltet ; hinzu kommt alsdann noch — bei der derzeitigen
Papierknapp -Hcit ebenfalls ins Gewicht fallend — eine kleine
Papierersparnis durch den Wegfall >der Briefumschläge , in
denen die Quittungen versandt werden . In besonders wich
tigem Einzeitfällen wird wohl jede Kasse die gewünschte
Quittung aus Antrag übersenden.

— Die Störche rüsten zur Abreise . Ms den großen
Mesengründen sicht man zurzeit oft große Scharen von
Störchen sich versammeln , die das charakteristische Verhalten
vor der Abreise nach dem "Süden zeigen . De auf den Schorn¬
steinen hcher Wohnhäuser angelegtem Nester sind meistens be¬
reits verkassem. In den MatSversammkungen , die die Lang-
ifchnäbel gegenwärtig oft zu vielen Hunderten abhalten , geht
e » sehr lebhaft zu.

— Unfall . Kurz vor 10 Uhr ysstern abend stürzte in
einem Hause an der Westemdsttaße ein 7 Jahre altes Kind,
Dina F .. durch daS Treppengeländer hinab in den Hausflur.
Es zog sich dabei erhebliche innere Verletzungen zu , die seine
Aufnahme in baS  Krankenhaus notwendig machten.

— Kleine Notizen. Ein Kamindrand,  welcher gestern
abend gegen 5 Ubr in einem Hause am Kaiser-Friedrich-Ring ent-
stand, wurde von der ständigen Feuerwache gelöscht.

Rur Provinz und Nachbarschaft.
Ein Kampf mit Schleichhändlern.

,ht . Geluhansen , 8. Aug Im nahen Dorschen Kastel entdeckte
ein Gendarm in der Nacht zum Mittwoch, dah aus einer Geheim¬
schlächterei crhekiiche Mengen Fleisch fottgeschafft wurden . Es titt*
spann sich mit tcn Schleichhändlern ein Kamps, in dessen Verlauf
der Gendarm von seiner Schußwaffe Gebrauch machen mußte und
einen Schieichbiindlcr tot schoß . Die übrigen Händler ergrisfen
hierauf die Flucht . Kassel stand schon lange Zeit im Verdacht, daß
von dort aus ein großer Handel mrt Fleisch stattfände.

»
m . <8cisenh«li4 a. Rh ., 8. Aug. Vor einiger Zeit hat der Vor-

sitzende der Ctadtoerordneten -Versammlung im Aufträge der Ver¬
sammlung sich an den Landwirtschaftsnnnister wegen der Erlaubnis
zur Ausübung deS CtaktnermdnetcnamtcS des Prof . Fr . Lüstner in
Geisenheim von der Königl. Lehranstalt gewandt. Darauf ist keine
Antwort cingegangcn. Auf eine nochmalige Auflage sandte der
Minister die Abschrift eine? im April an die Lehranstalt gerichteten
Schreibens , mit dem die Erlaubnis erteilt wird. Seitens der Lehr-
anstatt ist aber der Stadt keine Mitteilung zugegangen.

-n>. Rvdeshrlm a. Rh ., 8. Aug. Die hiesige Stadtverordneten-
Bersammlung beschloß die Aufhebung der WertzuwachSsteuet, - da
diese erhebliche Arbeit vcruriache und keinen nennenswerten Ettrag
bringe . — — Das an der Geiienheimer Straße belegene Privathaus
der Engelbert Ammclburger Erbeil ist an Weingutsbesitzer Aug.
Kneib hier zum Preise von 35 000 M . übergegangen.

— Höchst o. M .. 8. Aug. Nach 43jährlgem Aufenthalt in Ruß.
land und zuletzt in den Jnterniertenlagern Sibiriens kehrte dieser
Tage der 81jährige Joseph Gimbel nach hier zu seinem 79jährigen
SBntfctr und tarn « in di« Heimat zurück. Die Begrüßung zwischen
beiden Brüdern , die einander längst gestorben wähnten , war er¬
greifend. Der Hcimgckehrte war" 1875 nach Rußland ausgewanderl,
hatte es hier zu Wohlstand gebracht, mußte aber deu, Kriege Hab
und Gur opfern.

Gerichtsfaa ?.
wc . Wegen Schleichhandels mit Nahrungsmittel » verurteilt«

daS -Schöfftngericht die zweimal wegen KriegwergehrnS bereits ge¬
richtlich in Strafe genommene Händlerin Helene Diehl in Wiesbaden
zu einem Monat Gefängnis sowie 100 M . Geldstrafe. Gelegentlich
einer Durchsuchung der Wohnung der Frau waren 5 Pfund Butter,
H8 Pfund Schinken, Dörrobst , Mchl, Eier usw. gefunden worden

Abend-AusgaLe. Erstes Blatt . Nr - »«8.
als Waren , welche sie zu angeblich Wucherpreisen ohne Karten er¬
worben hatte und mit denen sie einen schwungvollen Handel trieb.
Straffchäriend zog das Gericht in Erwägung , daß dieser Schleich¬
handel mit die Schuld an den heutigen unverantwortlich hohen
Preisen sei.

Neues aus aller Welt.
Das Ende der Grippe in Berlin . Berlin,  9 . Aug. Wie das

„B . T." mittcilt , ist die gefürchtete Grippe allem Anschein nach in
Berlin jetzt endgültig erloschen.

Ein Raubmord . Berlin,  9 . Ang. In ihrer Gastwirtschaft
im Hause Linicustraßc 6L ist gestern die 59 Jahre alte Gastwirttn
Wilhelmin « Mcffcrschmidt erstochen und beraubt aufgefunden wor¬
den. Vermrttlub wurde die Tat von mehreren Personen auSgeführt.

Fremdensrindliche Kundgebungen in einem bayerischen Bade¬
ort . M ü n chc n , 9. Aug. In Wunstedel-Alexcmderbad ist es
nach dem „D. T." zu flemtenfeindlichen Kundgebungen gekommen.
Eine größere Anzabl Frauen und Kinder der Stadt Wunstedel zog
in das nahe Alcpandcrbad, um die dottigen Fremden zu vertreiben.
Ein Kurgast, der sich widersetzt«, wurde stark geprügelt. Im Hotel
Weber wurden alle Fensterscheiben eingeschlagen und dar Eßgeschtrr
zerttümmert.

Einschreiten gegen Hotel» wegen Lebensmittelanhiinsnng. Wie
aus Brunsbaupten (Mecklenburg -Schwerin ) gemeldet wird,
sind im Anschluß an dak Einschreiten des Staatsanwalts wegen
einer Anhäufung von Lebensmitteln vier große Hotels in Bruns-
haupten und Arcntsee behördlich geschlossen worden.

DaS Grab rines Erzbischofs erbrochen und beranbt . War¬
schau,  8 . Aug. Ans dem Orthodoxen-Friedhos drangen Diebe m
die Gruft des perftorkencu Erzbischof Hieronymus , öffneten den
Sarg und raubten den mit kostbaren Steinen reichbesrtzten Erz-
bischöflichenHur im Werte von 400 006 M ., die Ringe, das goldene
Brustkreuz und andere wertvolle Schmuckstücke.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 9. August. (Drahtberieht.) Tele-
graphische Anszalilungsn  für

Holland . . . . . 3C9-0» 0. Uk.  SO!)58 B. für 100 fluMan
Dänemark . . . 188.25 G. < 188.75 8. « , 00 Kronen
Schweden . . . 21)50 G. < 212 .75 B. « 180 Kronen
Norwegen . . . 18873G. < 185.25 B. « 100 Kronen
Schweil . 15100 G. < 181»5 B. . 100 Prano*
Oesterreioh -Ungarn 00.20 G. « 88.80 B. « 100 Kronen
Bulgarien . . . . 70 .00 G. « 79.5* B. « 100 Liewis
Konstantinopel . 2105G. « 21.15B. « ltürk .Pfd.
Spanien . . . . . 113 .00 G. « 114 00 B. « 100 Pesetas

Amtliche Wecliselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI. 5.00
London . . . . 5 00
Paris . . . . . 5.00
Amsterdam . 4.58

Belg. Plätze .6.00
Wien . . . . . . 5.C0
Schweiz . PL 4.50

Ital . PI. . 580
Lissabon 5.50
Madrid . . 4.50

Kopenhag . 5 80
Stockholm 7. 00
Petersburg 8.00

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich, 8. Aug. Wechsel auf Deutschland 66.30 (zu¬

letzt 66.25), aut Wien 38.75 (38.75), auf Holland 205.50
(205.50). auf New York 3.93 (3.91), auf London 18.72 (18.65).
auf Paris 69.15 (68.90), auf Italien 55.50 (54.25), auf Kopen¬
hagen 124.25 (124.25), auf Stockholm 14t.— (141.50), au!
Christiania 124.50 (124.50), auf Petersburg 55.— (54.—),
auf Madrid 105.— (105.—), auf Buenos-Aires 175— (175.—)

w Amsterdam, 8. Aug. Wechsel auf London9.085 (zu¬
letzt 9.07), auf Berlin 3235 (32 25), auf Paris 33.55 (33.55),
auf die Schweiz 48.725 (48.80), auf Wien 19.05 (18.95)), aul
Kopenhagen 60 30 (60.35), auf Stockholm 68.70 (68.85), auf
New York 1.90)4 (1.90).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt Berlin,  9 . Aug. Tägliches

Geld l-leiht an der P.6rso zu 4% Proz. erhältlich, der Privat¬
diskont stellte sich wieder auf 45/„ Proz. und darunter.

* llvnolhcken-Schiitrbank für Provinz Hessen-Nassau
und Großherzojrtum Hessen Die Gründung der in Frank¬
furt zu erichtenden Hypotheken-Schutzbank ist jetzt soweit
gesichert, daß in allernächster Zeit der Gründungsaus¬
schuß die gerichtliche Eintragung beantragen kann. Es
soll nunmehr an die Verwaltungen der in den beteiligten
Bezirken gelegenen Städte behufs Zeichnung von Aktien
heran getreten werden Der Gesellschaftsvertragist fertig¬
gestellt, der Betrieb kann sofort, nachdem eine erste
Million Aktienkapital gezeichnet ist, aufgenommen werden.
Der Sitz der Gesellschaft Ist in Frankfurt a. M. Der Ge¬
schäftsbereich, der sich vorerst auf die genannten Gebiete
erstreckt, kann vorn Verband im Einverständnis mit der
Deutscher. Hauptbank für Hypothekenschutz, A.-G. in Ber¬
lin, auf andere deutsche Reichsgebiete ausgedehnt werden,
solange dort besondere Hypothoken-Schutzbanken nicht be¬
stehen. Gegenstand des Unternehmens ist die Gewährung
von Hypotheken und Grundstücklastenschutznach den je¬
weiligen Bedingungen und Tarifen der Hauptbank in Berlin,
ferner die Durchführung aller sonstigen geschäftlichen
Maßnahmen und Einrichtungen, die der Förderung des
Grundkredits und der Verbesserung -der wirtschaftlichen
Verhältnisse des städtischen Haus- und Grundbesitzes
dienen, insbesondere der Beschaffung von Kapitalien für
nachstellige Hypotheken unter öffentlicher Haftung und
die Hypothekenvermittlung, außerdem der Beteiligung an
anderen mit den genannten Gegenständen in Zusammen¬
hang stehenden Unternehmungen, Die Gesellschaft ist
u. a. berechtigt, in ihrem Geschäftsgebiet Geschäftsstellen
zu errichten oder solche mit bestehenden Einrichtungen
des Baugewerbes oder des Hausbesitzes zu verbinden, dies
nur im Einvernehmen mit dem Wirtschaftsbund des Deut¬
schen Haus- und Grundbesitzes, A.-G., Berlin. Das Grund¬
kapital betrügt 1 Million Mark in auf Namen lautende
Aktien von je 1000 M., von denen vorerst 25 Proz. einzu¬
zahlen sind.

Wettervoraussage für Samstag, 10. August 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins «n b'r âlcfiirt t. I.
Aufheiternd, Temperatur unverändert , keine oder geringe

Niederschläge.

Wasserstand des Rheins
•m 9. August.

Biebrich . Pegel : 1-711« gegen 17t uu gestrigen Vormittag
Caub . « 2.11« < 2.05 < < «
Mainz < 0 .99< < 0.97 « « <
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Ia Schuhcreme,
Wachsware. 7000 Blech¬
dosen abzua. Näheres im
Taabl .-Verlaa . lfv

AMI.saiBij.-emt.
mit Sviegrlschr. u. Roßh.»
Matr ^ 6 Stühle . Büfett.
Spiegel . Ausziebt. u. a.
billig zu verk. Klavver.
Am Nöwerter 7. 1.
Größte und seltene

Gelegenheit
für Brautpaar!
Elea. Hochs- Tchlafzim.,

besteh, a. 2 Betten mit
Svrungr , 3t. Hochs. Rosi-
haarm . u. Keil. Spiegel-
schrank, Wvschk mit weif;.
Marmorvl . u. Spiegelauf-
fatz, 2 Nachtsckr. mit M.»m.. 2 Rohrstuhle. Sand,
tnchhalter^ auf W. auchDaunen -Deckb. Anzus. b.
Seivv . Bertramstr . 28. B

MnnleMSim.
130 M . zu verk. Klavver.
Do tzbeimer Straße 28.

Plulch-Sofa , Kleiderschr.,
Kom.. Waschtisch. Stühle.
Oiardinenst. usw. Haselau,
Schwalb. Str . 43. Mtb . 1.
Sehr seltene Gelegenheit!

Elea. antikes Büfett,
sch. Schnitz.. 450 M. elefl.Divlom.-Schreibtisch mrt
Brandm . 400 M. Seivv.
Bertramstr . 25. Laben.

Günstige Gelegenheit!
Komvl. Küche billig. Bes.
abds . nach 7 b. Schmidt,
Dotzbeimer Str . 40. M. 3.

8«. AMe giften,
57 X 56 X 26, au öf. Näb.
Obst- u. Gemusevereinig.,
Eedanstrage 3._

Brillanten
und Perlen,

Schmucksachen» llhren , Be.
stecke. Service , Pokale,
Leuchter kauft stets

Geizhals
Weberaaffe 14. Tel. 4139.

BriÜänten,
Perlen

Service , Leuchter. Bestecke
kauft zu Hohen Preisen
CHftlB, IlODOSflt. A

Saufe teilt. Pelze
jeder Art . H. Stern Ww.,
Michelsberg 28. Telephon
"r . 1547.

elze aller Art
icke u. v. Motten l
digie kauft Düx. Blei,
ste 13, Part.

hohe ptjnlilnno!
Kaufe Klavier , Chaiselong,
Sofa . Kleider». Küchen-
schränke. Vertiko Tevv..
Stühle »sw. Sofort Kasse.
Postkarte genügt Petri.
Hrllm und straste 15. 1. St.

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
?egen hohen Preis zur ' "kaufen gelul

Wagman« -aalgasse 20.

Kl. Kassenschrank
zu kaufen ges. Off . mit
Preis u. Gräne u. W. 758
an den Tagbl .-Berlaa.

Ord. Putzfrau
aes. Schröder.  Kirchg . 29.
Schul Mädchen

kinderl.. zu 1 Jungen ges,
Over«, Fanlbrunnenstr . 12

Arbeiter
Heinrich Blum, Holz-

andlimg.

r — . . ■ A

DieVerlobung ihrer Tochter Meine Verlobung mit Frl.
Grete mit dem Königlich Grete Disch, Tochter des
Preussischen Hauptmann u. Herrn Hubert Disch u. seiner
Batls. -Führer Edmund Kalle, Frau Gemahlin Eugenie, geb
kommandiertzum 3. Garde- Barth, beehre ich mich an-

Regt, zu Fuss, beehren sich zuzeigen.

anzuzeî en Edmund Kalle
Hubert Disch und Frau, Hauptmann und Batls . - Führer,

kommandiert zum 3. Garde -Regt.
Eugenie, geb. Barth. zu Fuss

Wiesbaden z. Zt . auf Urlaub
im August 1918.

V
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Warne
hiermit jedermann , mein.
Frau Kath. Klotz etwas
zu leihen, da ich für
nichts aufkomme.
Otto Klotz,
Scknersteiner Strasse 20.ln nimmt Ziesen

in Pension ?. Offerten u.
M. 753 a. d. Taabl .-Verl.

Feldgrauer
sUrlaubers verl. sein, ihm
geschäftlich anvertrawten
höh. Betrag von 710 Mk.
Er rechnet auf die Ehr¬
lichkeit des Finders . Hohe
Belohnung. Zu erfragen
im Tagbl .-Bevlag. Jx

DonnerStagnachm. in d.
Blücherstraße

* 64 Mark
verl. Der ehrliche Find,
wird um Rückgabe des
Geldes gegen , gute Bel.
gebeten in Blücherstr. 18,
Hinterhaus Part.
KriegSinv. verl. Portrm.

mit Inh .. Bahnhof Au-
ringen . Bitte abzua. Adr.
auf der Konkumkartc.

Berl . 6. 8. ErholungSh.
bis Station Chausseehaus
aoldene Damenuhr . Abz.
argen gute Bel. Landwirt
Mcnars . Biebrich a. Rh..
Wiesbadener Straße 70.

50  E MW.
1 Anhänger

mit Kette, Perle und
Diamanten verloren . Ab-
zuaeben «egen obige Be¬
lohnung bei

Hofjnwelier Herz.

Brosche verloren
Silberne Blume m. gold.
Blättern , Da And., h. B.RüdeSbeimer Str . 8. 2.
50 1t. MW»«.
Zwisch. Strecke WieSbad,-
Frankfurt . Convs 2. Kl.,
aold. Kette mit Lorgnon

Medaillon mit blauen
Steinen verloren. Abzu-
aeben Residenz-Hotel.

Gestern abend silbernesSinön-Himtanl
auf dem Wege Weitzen-
bnrnftr . Wellritzstraße biß
Kirchg. verloren Abzug,
gegen Belohn. Montreal.
Weißenburastraße 10.

Kneifer
m. fckiw. Kordel Donners,
taanachm. in der Kirchg.
verl. Gegen g. Belohn,
abz. Sckwalb. Str . 3. 2 r

Ein kl. Korb mit einem
Flaschenaufzug verloren
zw. Taunnsstr .. Saalgasse
ii. Schwalbacher Straße.
Finder erhält gute Bel.
Hofbierbrau Schöfserhos.
Akt.-Ges., Mainz . Rieder-
laac WieSbad.. Hasengart.

Aus dem Felde
zurückgekehrt

habe ich meine ärztliche
Tätigkeit wieder auf¬

genommen.
Sprechzeit 3—4.

Dr.Otto Bickel,
9 Adolfstraße 9.

MlideMt Wiesbaden
Sterbefälle.

Aug. 7.: Ehefrau Sofie
Etfenbach, geh. HoMcmn,
69 I . — Wumenhinderin
Maria Schreiber, 20 I . —
Ehefrau Katharine Zahn,
geh. Hien, 40 I . — 8.:
Herren -Schneider Heinrich
Birnau , 53 I . — Gaftwirl
Adolf Huppert, 35 I . —
9.: Sanitatsrat Dr . med.
Eduard Vogelfang, 80 I.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung , daß am 8. August
im Paulinenstift nach langem, schwerem
Leiden mein lieber Bruder und Schwager

Den ArWekl

im 60. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Wendenius
und Frau Kathinka , geb. Jung.

Wiesbaden , Frankfurt <Maln ), Hadamar,
Walkmühlstr. 30, den 9. August 1918.

Die Trauerseier findet am Sonntag,
den II . August, vormittags II Uhr, in der
Trauerhalle de« alten FriedhosS statt;
daran anschließend die Beisetzung dortselbst.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten hiermit zur Kenntnis , daß es Gott
gefallen hat, meine innigstge iebte Frau,
unsere treubesorgte , unvergeßliche Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Am Soplie mm
geb. Hofmau «,

plötzlich und unerwartet in ein besseres
Jenseits abzurufen. ^

Int Namen aller Hinterbliebenen:
Albert Eisenbach, Oranienstr. 60.

Die Beerdigung findet statt : Montag,
den 12. August, nachmittags 3*/, Uhr, vom
Südfriedhof aus.

*
Wiedersehen war seine und unsere größte Hoffnung!

Alle» Nerwandte ». Freunde« und Kekaunte».
Heute erhielt ich die unfaßliche Nachricht, daß mein herzlich geliebter, treuer Mann , der gute

Vater unseres Sohnes , Sohn , Bruder , Schwager. Onkel, Neffe und Vetter,

Gefreiter
Inhaber des Eisernen Kreuze» 2. Kl.

am 5. August 1918 nach tzjähriger, ununterbrochener Pflichterfüllung in der Front im Alter von
41 Jahren infolge schwerer Verwundung in einem Feldlazarett verschieden ist.

Die tieftrauernde Gattin:
Frau Marth « Zindel , geb. Steiger,

mit ihrem Sohne Theodor.
WieSbade» (Sedanplatz 4), den 8. August 1918.

Statt jeder besonderen Anzeige.
In der Nacht vom 25.—26. Juli starb den Ehrentod bei sieg¬

reicher Abwehr feindlicher Angriffe mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe, v

Hauptmann d. L.
und Batl .-Führer in einem Garde-Regt . zu Fuss

Otto W ortmann
Kgl. Steuerinspektor,

Inhaber des Eis . Krenzes H. und L Klasse und des Kgl . Hohenzoll.
Hausordens mit Schwertern.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen:
Käthe Wortmann , geb. Wollt.
Kurt Wortmann.
Alfred Wortmann.

Lg.-Schwalbach , Wiesbaden , den 8. August 1918.

He
Statt besonderer Anzeige.

Tieferschüttert erhielten wir nach langer Ungewißheit die schreck¬
liche Nachricht, daß mein heißgeliebter, guter Gatte, meines Kindes
trensorgender Vater , unser letzter, lieber Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Bürovorsteher
Philipp Friedrich

Gefreiter in einem Feld-Art .»Regt.
Inhaber der Hessischen Tapferkeits -Medaille

im Alter von 41 Jahren bei den letzten schweren Kämpfen nach fast
dreijähriger treuer Pflichterfüllung am 18. Juli im Westen den Helden»
todMrs Vaterland erlitten hat.

In tiefem Schmerz
im Namen aller Angehörigen : ,

Fra« Eva Friedrich
Marirchen Friedrich.

Wiesbaden , Göbenstraße 9, den 8. August 1918.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigstgeliebten,
unvergeßlichen Gatten , unseren herzensguten , stets treusorgenden Vater,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Uirnau
Schneider

im 64. Lebensjahre nach langem , mit größter Geduld ertragenem
Leiden gestern nachmittag 4' / . Uhr zu sich zu nehmen.

In tiefem Schmerz
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau H. Birnau Witwe, geb. Fischer.
Gustav Birnau , z. Zt . im Felde,

nebst Braut Johanna Groh ».
Heinrich Birnau , z. Zt . im Felde.
Elisabeth Birnau.

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 4 Uhr vom
Portale des Südfriedhofes aus statt.

Wiesbaden , 9. Aug. 1918.
Helenenstraße 22.

Nach kurzem, schwerem Leiden verstarb das Mit¬
glied unseres Aufsichtsrates Herr

Dr. sphil.

Alexander ßertrand.
Der Verstorbene gehörte unserem Aufsichtsrat seit

einiger Zeit an und er hat während derselben sein ganzes
Wissen und seine Erfahrungen in den Dienst unserer
Aktiengesellschaft gestellt, sodass wir ihm ein dauerndes
Andenken sichern werden. 806

Neustadt a. d. Haardt, den 7. August 1918.

Der Vorstand und Aufsichtsrat
der Internationalen BaumaschinenfabrikA.-G.

W. L. Velten.

f
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Aufgebot.
Der Rechtsanwalt Dr. Gasmann tat Wiesbaden

bat als Pfleger über den Nachlaß des am 2. Mai 1916
in Wiesbaden verstorbenen Theater -Jntendantur-
Sekretörs Reinhard Fries das Aufgebotsverfahren
zum Zwecke der Ausschließung von NachtaßglLubigern
beantragt.

Die Nachlaßgläubiger werden daher ausgefordert,
ihre Forderungen gegen den Nachlaß des verstorbenen
Reinhard Fries spätestens in dem aus

den 14. Oktober 1918, vormittags 9sL Uhr,
vor dean Unterzeichneten Gericht, Zimmer 92, crnbe
räumten Aufgcbotstermine bei diesem Gericht cm-
»umelden.

Die Anmeldung hat die Angabe des Gegenstandes
und des Grundes der Forderung zu enthalten . Ur¬
kundliche Beweisstücke sind in Urschrift oder m Ab
schrift beizufüiten.

Die Nachtaßgläuibiger, welche sich nicht melden,
können, unbeschadet des Rechtes, vor den Verbind¬
lichkeiten aus Pslichttetlsrechten, Vermäckstnissenund
Auflagen berücksiatigt zu werden, von den Erben nur
rnsoweit Befriedmu-ng erlangen , als sich nach Be-
friedig >am,g der nicht ausgeschlossenen Gläubiger noch
etn Ueberschuß ergibt. Auch hastet ihnen jeder Erbe
nach der Teilung des Nachlasses nur für den seinem
Erbteil entsprechenden Teil der Verbindlichkeit.

Für die Glpulbiger aus PsslichtteilsveiAen, Ver¬
mächtnissen und Auflagen, sowie für die Glsäubiger,
denen die Erben unbeschränkt haften, tritt , wenn sie
sich nicht melden, nur der Rechtsnachtcil ein, daß jeder
Erbe ihnen nach der Teilung des Nachlasses nur für
den seinem Erbteil entsprechenden Teil der Verbind¬
lichkeit haftet . F 606

Wiesbaden , den 5. August 1918.
_ Königliches Amtsgericht, Abteilung 12.

Jagd - Verpachtung.
Am 20. August ds. Js ., nachmittags 1 Uhr, wird

auf dem Gemeindehause dahier die Frldjagd der
Gemarkung Bechtolsheim in Rheinhessen, - ca. 1100
Hektare groß, aut wettere 9 Jahre verpachtet.

Die Jagd wird mit und ohne lieberitohme des
Wildschadens auf die Gemeindetasse ausgeboten.

Bechtolsheim ist Bahnstation , hat Post und gute
LoatSverhültnisse mit Wasserleitung und elektrischem
Licht. Nähere Austunst bereitwilligst. F656

Bechtolsheim, den 5. August 1918.
Grobherzogliche Bürgermeisterei Bechtolsheim.

Schuckmann._

Mem des AM»-Weins.
Sonntag , den 11. 'August:

d.15 Uhr : Festgottesdienst : Herrn Pfarrer Schlosser,
‘/«ö Uhr : Nachfeier im Evangel . Bereinshaus.

Alle Mitglieder ladet herzlich ein 805
,_ __ Der Vorstand.

Sadhaus zum Särett
KI. Webergasse 2/4 :: Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 707
:= Thermalbäder direkt aus der Quelle. --
Kohlensäure - Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer¬
stollbäder . — Fango - Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Sr.Mne— „Frau des Adjutanten " . —
Preis Mk. 1.50.

H. Gieß, Buchhdlg. (Hauptpost ) .

mit Glas¬
deckel,

Einkochgläser,
Einkochkrüge
Einkochapparate,
Oörrapparate,
Dörrhorden,
graue Steintöpfe

2 '/s bis 45 Liter
empfiehlt billigst

Reinhard Steib

Schnaken. schützt vor Insekten¬
stichenu. beseitigt nach

dem Stich Juckreiz und Schwellung.
Allein-Niederlage : 641

Schützen hof-Apotheke, Langgasse 11.

Zimtaroma
Manvelaroma
MSM - WSkk

enipfishlt die
Flora-Drogerie

Große Burgstratze S.
Empfehle:

EiWlltzttlillel:
Pfeffer . Zimt . Nelken.

Senfkörner.
Einmachgewürz usw.
la CinmalüGg.

Echtes Salvcil -Perg .-Pap.
Schwefel uiw.

vrogki'ik Alexi,
Michelsbera  9 . Tel 652.

k.a.  Stile
uSeifenpoioer
M. 0. Grnhl,

Kirchgasse 11. Tel . 2199.

Eidjciiuiritilieli
Sit Wagnerzwecken , und
Gartenpfosten usw. ge¬
eignet, in großer Auswahl,

Heinrich Blum,
_ Holzhandl.

Sein
Rheinstr. 115,

nahe der Ringkirche.
Tel. 223.

Tages -, Nachm .- und
Abendkurse

in all. Handelsftchern,
Stenographie -,

Maschinensehrcib . etc.

Moritzstrasse 9. 767
Prima trockenes

Vachen-Scheitholz.
in allen Längen geschnitten und gespalten, für Zentral«
Oefen und Kamine-Heizung, liefert billigst frei Keller

Uohlen- und holzhandlmg
W. Fischer,

Büro Westbahnhof. Telephon 291 u. 3030.

Odeon-Lichtspiel-Theater
Kircbgasse 18.

Heute letzter Tag!
:- ROSA PORTEN

in dem Drama in 4 Akten
Die nicht lieben dürfen.

Der Klub der Einäugigen.
Detektivfilm in 3 Akten.

Aufzeichnungen des Detektiven Nie Carter.
-> Lottes erste Liebe . -:-

Schöner Spielfilm in 2 Akten mit LOTTE
in der Hauptrolle.

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.

Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 10. August ds. Js .,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot¬
kartennummern wie folgt:
1201—1550: 8—0 vorm.
1551—1656 und 1—-200:

von 9—10 vorm.
201— 500: 10—11 vorm.
501— 850: 11—il2 vorm.
851—1200: 12— 1 vorm.

Während der gleichen
Stunden erfolgt die Ab-
stemvelung der Fleisch¬
marken im Nassauer Hof.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufekommen. *

Sonnenberg , 8. 8. 1918.
_Bnch elt. Büraermeistrr

Damen- und Herrenschneider
Georg Kappes

verzogen von Römerberg 14
nach Moritzitr . 50 , P.

MONOPOL
Erst -Anffiilirung

Am Amboss
des Cüiieks.

Gesellschaftsschauspiel in 4 Akten mit

Friedrich Zelnick
in der Hauptrolle.

In Mazedonien.
Bilder vom Kgl. Filmamt.

Die feindlichen
Nachbarn.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit
Rosa Valetti.

Regie : Max Mack.

Nnr noch heute!

BERND ALDOR
der geniale Künstler in seinem neuesten

Meisterwerk
DerSchlossherrv.Hohenstein
Ein überaus spannendes Schauspiel aus dem

4 Akte! Künstlerleben. 4 Akte!

;Interessante Kriegswoche.

^Bräutigam als IS raut.
Ein lustiges Bade -Erlebnis in 3 Akten mit

:: RITA CLERMONT . ::
Letzte Abend -Vorstellung ' /,9 Uhr . -:-

P*MI|

Bekanntmachung.
Ausgabe von Telgwaren

n. Kunsthonig am Sams¬
tag, den 10: August 1918,
m den hiesigen Geschäften,
Es entfallen aus jede Per¬
son 100 Gr . Teigwaren
und 200 Gr . Kunsthonig.
Du Lebensmittelausweis-
karte ist vorzuzeigen. *

Sonnenberg , 9. 8. 1918.
Buchelt, Bürgermeister.r~HM

Hiestdenx- Theater.
Freitag , 9. August.
Frü illrrgslnft.

Operette in 3 Akten von
K. Lindau und I . Wilhelm.

Musik von E. Reiterer.
Landmann Vln -enz Prößl
Emilie . Paula Heinemann
Knickebein . Oskar Bugge
Appolonia . . Rosa Horn
Felix . Ehr . Eramer a. G.
Berta . Evi Wolfert a. G.
Eroiss . Feodor Brühl a. G.
Jda . Anita Rehse
Hildebrandt . Heinz Görisch
Maier . . . Johann Eckert
Max . . . . Else Bertrand
Windel . . Emilie Froben
Dietrich . . . . Elie John
Hallwich . . Else Mrewes
Hanni . . . Lisi Schösser
Nazi . . . Dr . Alfred Klein
Dannhauser . Rudolf Onno
FrauNegrelli . GisaPfeffer
Luise . Clara Czerniejewiez
Helene . . Gertrud Kluge
Stella . . . Caei ie Besler
Irene . . . Edith Wiethase
Ans. 71/«/ Ende geg. 10 Uhr.

KINEPHON
Dos Verhängnis

eines
FQrstenhouses.

Nach Motiven von Wilhelm Hauff.
Schauspiel in 6 Akten.

Regie: Max Mack.

Rita Clermont
in dem entzückenden Lustspiel:

Tulpenstiel ’s
Konzert - Palast

Stiftstr . 18. :: :: Fernruf 1036.
Heute Freitag , den 9. August 1918

Grosser
Ehren - Abend

der so sehr beliebten Kgl. Hof-Opernsängcrin

AliceWagner
anläßlich des SO * Auftretens.

NB . Tischbestellungen unter Fernruf 1036.

[Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 1. August allabendlich '/-8 Uhr:

Das grosse Stimninngsprogramm: 5F
Adolf Holländer

Deutschlands erster Improvisator
und Stegreif -Humorist.

Gerda van AussenI Heinz Jnrok
die bekannteVortrags - I der weltbekannte

künstlerin Komiker
Wiesbadens Liebling ! | gen. : Der Urkomische

Auf 1000 fachen Wunsch verlängertes Gastspiel
Alice Wagner

Das Stimmphänomen , Kgl. Hof -Opernsängerin
sowie die beliebten

- ------ Tulpenstiel -Konzerte ! --- -----
Vorverkauf vorm. v. 11—1 u.nachm , ab 5 Uhr.

Tischbestellungen nimmt entgegen unt . 1036
Die Direktion.

Angenehmer kühler Aufenthalt.
vsm

Vergnügungs -Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. -:- Fernruf 810.
Grosstadt - Programm vom 1.—15. August.

* : : : Gastspiel : : :
Albert ! - Quartett

in ihrerhumor . Szene „ Dio lustigen Banditen “ .
Richard Trebla , I Gisa Buchauer,

Liedersänger . | Tiroler Lieder.
2 Dougsons 2, Exzentrisch -Akt „Im Parke ".

S Kleins 2
mit ihrem fein-komischen musikalischen

Bauernhöfe.
Lenka Szablieka , Barfuß -Tänze.

SYLVEROS. Der jonglierende Komiker.
Gebr. Classon, Phänom . Equilibristen.

JUPITER -
Der sprechende Hund.

Anf. wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Vor¬
zugskarten sind nur für Saalplatz gültig . —
Vorverkauf tägl . v. 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Palast -Kabarett : 10 erstklass . Kunstkräfte.

. Restaurant : Häpps bei. Bayer . Schramme ]n.

Lvornehmes BunhesTHeafer*Ü
Ab 1. August 1918:

Kurzes Gastspiel von

Georg
in seinem geheimnisvollen Sketch

Der Einbrecher“
Vorher Auftreten der

97

Dobo -Truppe
Original ungarisches Zigeuner - Ballett.

Valentine Olida
das Beste in der mod.

Tanzkunst

Georg Busse
der beliebte rhein.

Humorist.

Siddi Siddow
und Alex

Kombinations -Akt

Else Gärtner
Vortrags-

Künstlerin.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Talast - Cabaret
im Vergnügungs-Palast

Gross - Wiesbaden y
Dotzheimer Str . 19. -:- Fernruf 810.

Spielplan bis 15. August.
4 Albertis4
Kunst -Gesang.

Liane faritta
Tanzdichtungen.

Lisa ßuebauer
Tiroler Lieder.

Emmy Renz
Humoristin.

2 Dougson2
Exzentrizität I

Lenka Szablieka
Barfuß -Tänze.

Richard Trebla
Wiener Sänger.

Gerda Courbiere
Vortragskünstlerin.

Anfang 9 '/n Ulir.
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